
Ein Service Ihrer Tierarztpraxis

Mücken nicht unterschätzen 

Mücken sind zum Teil berühmt berüchtigt. Je 
nach Art können sie beim Blutsaugen unter-
schiedliche Erreger auf Hunde übertragen: 
Stechmücken etwa die Larven von Haut- und 
Herzwürmern, Sandmücken den Erreger 
der Leishmaniose. Ein Schutz ist vor allem 
für Hunde wichtig, die in den Süden reisen, 
denn dort sind die von Mücken auf Hunde 
übertragenen Erkrankungen weit verbreitet. 
Aber auch Hunde aus Spanien, Italien oder 
Griechenland, die in Deutschland ein neues 
Zuhause gefunden haben, können unbe-
merkt Parasiten in sich tragen oder bereits 
an Leishmaniose erkrankt sein. 

Grundsätzlich ist es daher ratsam, Hunde aus 
dem Ausland bereits vor ihrer Einreise nach 
Deutschland auf bestimmte Erkrankungen 
zu testen, um das Risiko einer Verbreitung 
von gefährlichen Parasiten zu verringern. 
Da es jedoch auch noch kurz vor Abreise 

zur Infektion kommen kann, sollte ein Tier-
arzt etwa 6-8 Monate nach Ankunft einen 
Nachtest machen. Werden Herzwurmlarven 
im Blut gefunden, können diese mit einem 
speziellen Präparat behandelt werden. Auch 
die Leishmaniose sollte früh erkannt werden.

Schutz gegen die fiesen „Moskitos“

Gegen Stech- und Sandmücken helfen ab-
wehrende Antiparasitenmittel in Form von 
Halsbändern, „Spot-On-Präparate“ (Trop-
fen). Gegen Leishmaniose ist auch zusätzlich 
eine Impfung möglich. Ob dies für Ihr Tier 
in Frage kommt, besprechen Sie am besten 
mit Ihrem Tierarzt. Grundsätzlich sollte der 
Hund in der Dämmerung und abends im 
Haus bleiben und unter einem feinmaschi-
gen Moskitonetz schlafen. Sandmücken, die 
die  Leishmaniose übertragen, sind nämlich 
so klein, dass sie handelsübliche Insektengit-
ter passieren können. 

Was ist Leishmaniose? 

Leishmanien sind Blutparasiten, die be-
stimmte Immunzellen infizieren und dann 
durch die fehlgeleitete Immunantwort die 
Organe des Hundes angreifen. Sie befallen 
insbesondere die Haut, das Knochenmark 
sowie die Lymphknoten und schädigen die 
Nieren. Die Erkrankung zeigt sich in Form 
von Hautveränderungen und Abmagerung. 
Die Leishmaniose kann nicht geheilt werden.  
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So schön die warmen Temperaturen 
sind – nicht nur Hunde und Katzen, son-
dern auch Kleintiere wie Kaninchen, Meer-
scheinchen oder Stubenvögel müssen vor 
Wärme geschützt werden. Nagetiere wie 
Meerschweinchen oder Chinchillas, Kanin-
chen und Vögel können nicht über die Haut 
schwitzen. Sie haben oft nicht die Möglich-
keit, sich in kühle Erdlöcher zurückzuziehen, 
wenn das Gehege dazu keine Möglichkeit 
bietet. Die drei wichtigsten Regeln sollten 
daher für jeden Tierhalter lauten: Ständig 
frisches Wasser anbieten, Schatten im Ge-
hege und hierbei bedenken, dass die Sonne 
wandert. Ausreichende Belüftung ist wichtig 
ohne dass das Tier Zugluft ausgesetzt wird. 
Sollte die Wärme in Deutschland nochmal 

„zuschlagen“, hier einige wertvolle Tipps:

• Sorgfältiger als bisher auf die Hygiene ach-
ten: Futterreste immer gleich entfernen, 
denn sie verderben jetzt besonders schnell! 

• Gehege an heißen Tagen häufiger als sonst 
reinigen und auch weniger Einstreu verwen-
den: Staub in Kombination mit angestau-
ter Hitze erschwert das Atmen, außerdem 
können die Tiere die Streu leichter zur Seite 

schieben und es sich auf dem kühleren Bo-
den bequem machen. 

• Gehegedächer können zur Kühlung mit 
feuchten Tüchern abgedeckt werden, aber 
immer so, dass noch ein Luftaustausch statt-
finden kann. Ein Schlafplatz aus Keramik 
oder Sand (aus dem Kühlschrank) sorgt für 
Abkühlung und wird gerne angenommen.

• Eine Bodenfliese oder ein Ziegelstein bietet 
Nagern und Kaninchen eine kühle Liegeflä-
che. Vögel nehmen gerne eine bereitgestell-
te Bademöglichkeit (z. B. handelsübliches Ba-
dehäuschen) an oder genießen eine Dusche 
mit einem Pumpsprüher für Blumen. 

• Tiere, die in Freigehegen leben, regelmäßig 
auf Madenbefall kontrollieren! Verschmutz-
tes Fell gründlich reinigen und kürzen, denn 
Fliegen legen in verunreinigtem und kotver-
klebten Fell im Afterbereich gern ihre Eier 
ab. Die geschlüpften Maden fressen sich tief 
in die Haut – dieser Madenbefall (Myiasis) 
schädigt das Tier massiv und lebensgefähr-
lich!

• Vorsicht vor Zugluft auch durch Ventilato-
ren! Sittich, Hamster und Co. können sich 
leicht erkälten oder eine Augenentzündung 
bekommen.

• Anzeichen für eine Überhitzung sind Teil-
nahmslosigkeit, rasches und flaches Atmen, 
Zuckungen oder Krämpfe, Taumeln oder so-
gar Bewusstlosigkeit. Das Tier sofort in den 
Schatten bringen, Wasser anbieten und vor-
sichtig mit etwas Wasser besprühen. Unver-
züglich einen Tierarzt aufsuchen, der dann 
weitere Maßnahmen einleiten kann. 

Schutz-Maßnahmen für 
Nagetiere und Vögel 

Schutz-Maßnahmen für Schutz-Maßnahmen für Schutz-Maßnahmen für Schutz-Maßnahmen für Schutz-Maßnahmen für 
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Buchtipp des Monats

„Wir können von Hunden lernen, wieder 
menschlicher zu sein.“ Unter dieser Philoso-
phie zielt die Arbeit von Andreas Ohligschläger, 
bekannt aus der Coaching-Reihe „Hunde ver-
stehen!“ des WDR, darauf ab, Hundebesitzer 
und ihre Vierbeiner zu einem starken Team 
zu vereinen. Ohligschlägers Ansatz verfolgt 
das Vertrauen in die eigenen Instinkte, um so 
Verhaltensweisen begreiflich zu machen und 
Missverständnisse zu beseitigen. 

Nach den Prinzipien des gegenseitigen Ver-
stehens, Fühlens und Begegnens wird die na-
türliche Verbindung zwischen Hund und Hun-
dehalter gestärkt und der Alltag gelassen und 
entspannt. Ohligschlägers Anliegen ist es, dass 
der Mensch ein Gefühl für Wesen und Ver-
halten seines Hundes entwickelt und dadurch 
zum echten Team mit ihm zusammenwächst. 
In diesem Buch stellt er seine Philosophie vor, 
zeigt, wie er arbeitet und gibt Anstöße dazu, 
wie man zu einem Menschen wird, den sich 
sein Hund aussuchen würde. 

Begegnen & verstehen

Hunde als Weggefährten
Andreas Ohligschläger
EAN: 9783440172032 
Verlag: www.kosmos.de
Preis: 24,00 €

Neulich habe ich von meiner neuen Nachba-
rin erzählt: eine überraschend freundliche 
Person! Dass ich fremde Menschen ganz 
nett finde, ist schon ein Ereignis. Aber jetzt 
kommt der Knaller! Ich bin verliebt.

Wie es um mich ge-
schehen ist? Regel-
mäßig bekomme ich 
Besuch, wenn mein 
Frauchen, zum Brief-
kasten geht und die 
Haustür offen ste-
hen lässt. Da warte 
ich bereits drauf. 

Dann passiert es: 
Mit der Eleganz ei-
ner Gazelle huscht sie durch die offene Tür 
an mir vorbei. Erst bin ich verdutzt und ent-
täuscht, da sie mich zunächst ignoriert. Sie 
kontrolliert erst die Räumlichkeiten und ich 
bin der Kavalier mit den roten Rosen – stehe 
an der Tür wie bestellt und nicht abgeholt. 
Nachdem sie Küche und Wohnzimmer ge-
checkt hat, widmet sie sich endlich dem Ka-
valier. Oh, und das macht sie äußerst zärtlich. 
Ich schnurre, recke ihr meine Nase entgegen 
und bin ganz entzückt über ihre Kontaktauf-
nahme. Was für ein wunderbarer Moment. 
Jeden Tag stehe ich an der Tür und freue 
mich auf ihre Zuwendung. Übrigens, meine 
neue Liebe heißt „Eighty“. Und kaum zu glau-
ben wo die Liebe hinfällt: Es ist ein Hund! Der 
Yorkshire Terrier meiner Nachbarin. Liebe 
verändert. Bisher habe ich Hunde doch im-
mer verprügelt! Ob ich mich in einer neuen 
Lebensphase befinde? Egal. Das Leben ist 
schön... Euer Elvis

Schmetterlinge ... 
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Der Tier-Punkt wird 
empfohlen vom:

Seit Tagen kann 
Rüde Paul nicht 
von seinen Ohren 
lassen und bear-
beitet die Lauscher 
mit seiner Pfote. 
Besonders wenn 
es warm ist, soll-
ten Tierhalter das 
Ohr wöchentlich 

kontrollieren und bei Bedarf reinigen. Hier-
für sollten nur spezielle flüssige Ohrenreini-
ger verwendet werden. Fragen Sie in Ihrer 
Praxis/Klinik nach. In keinem Fall sollten Sie 
Ohrenstäbchen benutzen, da ein Verlet-
zungsrisiko besteht und der Schmutz nur tie-
fer ins Ohr befördert wird. Auch von öligen 
oder alkoholischen Ohrreinigern ist abzura-
ten. Rassebedingt gibt es Hunde, die eher 
zu Ohrentzündungen neigen aufgrund von 
engen Gehörgängen (Shar-Pei), übermäßi-
gem Haarwuchs (Pudel), vermehrten Drüsen 
(Cocker Spaniel) oder erhöhter Feuchtigkeit 
(Schwimmer; Labrador). Eine Ohrenpflege, 
die der Tierhalter selber vornehmen kann, 
ist dann eine gute Vorsorge. 

Doch es gibt auch andere Faktoren: Hormo-
nelle Störungen, Autoimmunerkrankungen, 
Fremdkörper (Granne), Ohrmilben u.a. kön-
nen eine Gehörgangentzündung auslösen. 

Allergien sind aber laut Dermatologen mit 
Abstand die häufigsten Auslöser. Zu den 
typischen Erregern einer Allergie zählen in 
der warmen Jahreszeit Milben und Pollen. 
In ländlichen Gegenden gehören nicht sel-
ten Schimmelpilze sowie Pferdehaare und 

-schuppen zu den Allergieauslösern. Aber 
auch in der Ernährung kann es Allergieaus-
löser geben, beispielsweise Rindfleisch oder 
Milchprodukte. 

Bei einer Allergie ist die Entzündung nur ein 
Symptom, das zwar behandelt werden kann, 
aber stets wiederkehrt. Vermehrtes Kratzen 
führt dann schnell zu Hautinfektionen – die 
Tiere scheuern die sensiblen Stellen auf und 
Bakterien gelangen in die Wunde. Bakterien 
und Hefen sind schnell an einer Gehörgan-
gentzündung beteiligt. Vor allem „Pseudo-
monas“ ist ein gefürchteter, weil schwierig 
zu bekämpfender Keim im Ohr.

Pauls Ohr wird gereinigt. Nach einer medi-
kamentösen Behandlung und regelmäßigen 
Ohrspülungen ist der Juckreiz vergessen. 
Wenn Paul aber sein Jucken dauerhaft los-
werden will, ist Spurensuche angesagt. Dazu  
gehört ein Bluttest und im besten Fall auch 
ein Allergietest. Der Übeltäter ist entdeckt: 
eine bestimmte Pollenart. Hier ist es möglich, 
mit einem Spezialshampoo die Konzentrati-
on der Pollen im Fell zu verringern.

Ohrenentzündung kann die 
Folge einer Allergie sein 

Ohrenentzündung kann die Ohrenentzündung kann die Ohrenentzündung kann die Ohrenentzündung kann die 
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